
Personelle Ausstattung Fahrradbeauftragte 
Antrag der Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 07.03.2023 
 

Gremium Sitzung am 

Ausschuss für Verwaltung, Personal und Recht 21.02.2024 

Stadtrat 29.02.2024 

 
 
Antrag: 

1. Die Stabsstelle der Fahrradbeauftragten erhält zur Unterstützung ihrer Arbeit zwei 
Vollzeitstellen: 
– eine*n sachvertretende*n Ingenieur*in für die Radverkehrsplanungen 
– eine Verwaltungskraft für die inhaltliche Zuarbeit 

2. Um der Maßgabe für 2023 der Stellenneutralität zu entsprechen, stellt die Verwaltung dar, 
ob und wie die Stellen aus dem Referat IV für Hoch- und Tiefbau aus anderen Bereichen 
abgezogen werden können und welche Konsequenzen diese Verlagerung hat. 

3. Der Stadtrat entscheidet, ob er diesem Vorgehen zustimmt oder ob die Schaffung von 
neuen Stellen notwendig ist. 

 
 
Personelle Ausstattung Fahrradbeauftragte  
Antrag der Stadtratsfrakton Bündnis 90 / Die Grünen vom 07.03.2023 
Stellungnahme der Verwaltung 
(Referent: Herr Hoffmann) 
Vorlage: V1137/23 
 

Gremium Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Verwaltung, Personal und Recht 21.02.2024 Vorberatung 

Stadtrat 29.02.2024 Entscheidung 

 
Antrag: 
 

1. Aufgrund der aktuellen Haushaltssituation kann der Forderung nach Unterstützung der 
Stabstelle Radverkehr und der Fahrradbeauftragten der Stadt durch die Schaffung zweier 
neuer Stellen in dieser Organisationseinheit, weder durch Umwidmung vorhandener 
Stellenkapazitäten noch durch die Neuschaffung der Stellen im Rahmen des 
Stellenplanverfahrens nachgekommen werden.  

 
2. Eine mittelfristige Verstärkung der Stabstelle durch interne Fluktuation wird jedoch geprüft.  

 
 
Stadtrat vom  29.02.2024 
  
Stadträtin Hagn bezieht sich auf Punkt 2 der Beschlussvorlage, in der stehe, dass die 
mittelfristige Verstärkung der Stabstelle durch interne Fluktuation geprüft werde. Der 
Ausschussgemeinschaft FDP/JU reiche dieser Vorgang so nicht ganz aus. Sie wünsche 
sich, dass vor Besetzung der Stelle, zu dem Zeitpunkt wo es diese geben sollte, der 
Ausschuss nochmals vorab informiert werde.  



 

Oberbürgermeister Dr. Scharpf antwortet, dies könne so umgesetzt werden. 
 
 
Mit allen Stimmen: 
Entsprechend dem Antrag genehmigt. 
 
 

 


